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37 Betrachtungen für oder der vre  Eu, hei
ligt durch die Uebung des Gehetes von Chaignon
Mit Autoriſation des Verfaſſers aus dem Franzöſiſchen nach der

Auflage von Dr Mitterrutzner, regu lateraniſcher
Chorherr von Neuſtift, 0 geiſtlicher Rath Dritte, Ve
idirte Auflage Band, 296 20 kr M Pf
Brixen, Weger's Bu  andlung.

Es ird wenige Diöceſen geben, Iu der nicht der eine und andere
Prieſter Chaignon's Betrachtungen kennt und benützt Die 21 Auf
lagen des franzöſiſchen Originals, die Auflagen n deutſcher Sprache
von Pfarrer Lenarz und die nunmehrige dritte Auflage derſelhen Betrach⸗
tungen ebenſa mn deutſcher Ueberſetzung von — Mitterrutzner, dann
die Ausgaben In der italieniſchen, portugieſiſchen und ruſſiſchen Sprache
ſind einn ſprechender Beweis von der weiten Verbreitung, aher auch das
glänzendſte Zeugniß für die Vortrefflichkeit dieſer Betrachtungen.

Der E and der ritten Auflage in eutſcher Sprache
Dr Mitterrutzner ieg uns zur Beſprechung vor Was aher ſollen
wir da ſagen, venn nicht jene Lobſprüche wiederholen, die chon hei den
früheren Ausgaben ni minder der Gediegenheit der Betrachtungen als
der Vortrefflichkeit der Ueberſetzung des Dr Mitterrutzner galten (vergl
Theol Quartalſchr. 83½, alz Kirchenblatt, Dez 1878).Bei der ausgezeichneten Sprachenkenntniß des Dr Mitterrutzner glauben
wir auch dieſes ehr gerne, daß deſſen Ueberſetzung vor der gleichfallsmit Recht gerühmten des Pfarrers Lenarz den Vorzug verdiene. n,rnrrreeetmm

Anläßlich der jüngſten Beſprechung der Betrachtungen Chaignon'sIm „Salzburger Kirchenblatt“ (10 Juli verbreitet ſich der Re
ferent des Weiteren üher den Er derſelben und E ſie den beſten
älteren Betrachtungen eines de Ponte, Drexelius, Lancictus N
die Seite Wir ſtimmen amit 1 überein und fügen noch hinzu, daß
ſie uns durch die one eutſche Sprache noch mundgerechter geworden
ſind, als jene gerühmten älteren lateiniſchen Betrachtungen. Die eigentlicheBetrachtungsform haben wohl nich alle Betrachtungen Chaignon's, indem
die ſogenannten Vorübungen hei mehreren nicht eigens angegeben ſind,
aber ſie ergänzen ich aus der vorausgegangenen nicht er, oder nan
darf ſich 91⁰ an die un der Einleitung 9—18) entwickelte
Art und Eet Uu betrachten halten, un! die geeignete orübung
jedesmal ſelber zu nden, bwenn ſie auch nicht vor jeder Betrachtung eigens
daſteht. E  e kann von dem an Schluß der Betrachtung angezeigtenColloquium geſagt werden; auch dieſes ird dem frommen Herzendes hetrachtenden Prieſters überlaſſen. Dagegen ſind die Hauptpunkte
der Betrachtung an Schluß ſummariſch wiederholt Ind ird dadurch die
Rechenſchaft u  ber die gemachte Betrachtung weſentlich erleichtert. PfarrerLenarz hat dieſe kurzgefaßten Auszüge aus den längeren Betrachtungenals Betrachtungsbuch herausgegeben (Trier, intz'ſcher Ver⸗
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lag die Aus üge aber etzen größere Uebung n der Meditation
boraus oder ſie eywecken das Verlangen nach der längeren Betrachtung,
IM die einzelnen Wahrheiten gründlicher 3zu erfahren, die ſchönen Gedanken
vollſtändiger entwickelt zu finden Wie ief und herrlich ſind die
Gedanken gleich der ünften Betrachtung 38) * die Stelle des
heil Paulus „Omnia VSStra sunt, Sive Paulus Sive Apollo Sive
Cephas Sive mundus Sive Vita Sive Sive praesentia Sive
futura. VOS autem Christi CoOr 3, Alles iſt eln Eigenthum.Ich bin das Eigenthum Jeſu Chriſti. Die zwei Punkte werden an
dem Ausſpruche des Weltapoſtels n überraſchender Schönheit dargelegt;beſonders überraſcht 8 das betrachtende Gemüth, erfahren, wie
viel dem Chriſten gehört, O0mnia Vestra 8unt. die Kirche, die Apoſtel,
ihre Arbeiten auch der Tod iſt ihm Gewinn.

Die Eintheilung der Betrachtungspunkte kann muſtergiltig auch fürdie Predigten gelten. Wenn eS ganz wünſchenswerth iſt, daß die ein⸗
zelnen Punkte vielſagend ſeien hei aller Kürze,, einheitlich und wirkſam, 0treffen Dir dieſe Erforderniſſe te von ſelbſt In Chaignon's Betrachtungen.Kann . Am wieder ein Beiſpiel anzuführen, die überaus nützlicheErwägung über die Ewigkeit kürzer oder einheitlicher und wirkſamer ein⸗
leiden, als mn die Frage: Wovon hängt melrne Ewigkeit ab?
und mn die drei Punkte 4. die bedeutſame Antwort geben Von
meinem Leben, von meinem ſo kurzen Leben, vielleicht
von einem Augenblicke meines Lehens. Wir würden nochviele Beiſpiele 0 fruchtbarer Eintheilung ausheben können, um recht augen⸗fällig die Vortrefflichkeit der Betrachtungen und ihre Brauchbarkeit auchfür die Kanzel 3 zeigen

Es hleiht dem geneigten Leſer dieſer empfehlenden Recenſion e
Chaignon's Betrachtungen OInl Ende nich übrig als die Frage des
Pſalmiſten ſich zu ſtellen: Guomodo Milexi legem tuam. Domine?
und antworten: tota die meditatio IIEA St (PS 118. 90, den

Tag iſt dein Geſetz meine Betrachtung; dieſer zwingtuns eln gutes Betrachtungsbuch u»n die Hände, und das erhalten wir In
den beſprochenen Betrachtungen.

Etwas Aeußerliches, was dem Referenten weniger entſprechen vor.
kommt, iſt die Form des Buches, da das längliche Schulbuchformateinem Betrachtungsbuch nicht E empfehlend ſich ausnimmt und manchesMal ſehr unbequem werden kann; nun, das iſt ehen nuUur ein Wunſchhinſichtlich eines kürzeren Formates, der bei einer hoffentlich bald wieder
3u veranlaſſenden Ausgabe In Betracht gezogen werden könnte
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